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Flächeneigentü-
mer 

Landkreis Roten-
burg 

Stiftung Natur-
schutz 

Niedersächsi-
sche Landes-
forsten 

Land Nieder-
sachsen 
(NLWKN, Do-
mänenamt) 

Städte und Ge-
meinden 

Sonstige Behörden 
(z. B. Unterhaltungsver-
bände)  

Private (z. B. Landwirte, 
Forstwirte und Verbände 
des privaten Rechtes) 

Schwerpunkt des 
Flächeneigen-
tums 

Grünland, Moor, 
Heide, Wald 

Grünland, 
Gewässer 

Wald Grünland Kompensations-
flächen, Wege-
seitenränder 

Fließgewässer, Rand-
streifen 

land- und forstwirtschaftli-
che Flächen 

Umsetzung der 
Management-
pläne innerhalb 
der Natura 2000 
Gebiete 

Verpflichtet Freiwillig Verpflichtet, 
für eigene Flä-
chen in eige-
ner Zuständig-
keit Bewirt-
schaftungs-
pläne zu er-
stellen 

Verpflichtet, 
Planung erfolgt 
in eigener Zu-
ständigkeit nach 
Vorgabe der 
Management-
pläne 

Verpflichtet Verpflichtet, 
Aufstellung abgestimm-
ter Unterhaltungspläne 

Freiwillig  

Konzepte für die 
Bewirtschaftung 
von Flächen au-
ßerhalb der Na-
tura 2000 Gebiete 

Kreiseigenes 
Pflegekonzept 

Jährliche 
Arbeitspläne 

Forstbetriebs-
pläne 

Nicht bekannt Nicht bekannt Unterhaltungspläne Nicht bekannt  

Wer setzt die 
Maßnahmen um? 

3 MA (Land-
schaftspflege-
trupp) sowie Pri-
vate über Pacht-
verträge und Auf-
träge  

1 MA, sowie Pri-
vate über Pacht-
verträge und 
Aufträge  

Revierförster, 
Forstarbeiter, 
Lohnunterneh-
mer 

ÖNSOR, Natur-
schutzstation 
Wümmeniede-
rung sowie Pri-
vate über Pacht-
verträge und 
Aufträge  

Nicht bekannt Nicht bekannt Eigentümer, Bewirtschaf-
ter, Lohnunternehmer, 
Forstbetriebsgemein-
schaften, in Einzelfällen 
Naturschutzverbände 

Lohnarbeiten  für 
Dritte möglich? 

Nein Nein u. a. Harves-
tereinsatz 

Nicht bekannt Nicht bekannt Unterhaltungsverbände 
mit eigenem Bauhof, je 
nach Satzung 

Möglich (Land- und Forst-
wirte, Maschinenringe) 

Finanzierung der 
Landschaftspflege 

Vorrangig Ersatz-
geld, ansonsten 
eigene Haushalts-
mittel 

Stiftungsmittel, 
Ersatzgeld 
durch den Land-
kreis, Fördergel-
der durch Bingo 
o. ä.  

Eigene Haus-
haltsmittel, 
Vermarktung 
von Ökokonten 

ÖNSOR und 
Naturschutzsta-
tion werden 
durch Landes-
mittel finanziert  

Nicht bekannt, 
Finanzierung 
konkreter Maß-
nahmen durch 
Ersatzgeld mög-
lich 

Nicht bekannt, Förder-
mittel für Fließgewässer-
entwicklung (Kofinanzie-
rung durch den Land-
kreis mit Ersatzgeld) 

Anreize durch kreiseigene 
Förderrichtlinie sowie 
AUM-Maßnahmen, Er-
schwernisausgleich, mög-
licherweise Ersatzgeld 


